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1.2

Erlauterungsbericht

Darstellung der Baumaflinahme

Planerische Beschreibung

Als eine der fur den Fernverkehr wichtigen Nord-Sud-Verbindungen im Norddeutschen Raum
verlauft die BundesstraBe 61 (Bremen-Minden) an der Ortsumgehung Bassum im Norden be-
ginnend Uber Sulingen, Uchte bis nach Minden in siudlicher Richtung und anschlieRend in

stidwestlicher Richtung bis nach Linen und endet hier.

Auf ihrem Weg verbindet die B 61 den Raum Bremen mit dem Ruhrgebiet und hat somit tiber
die Zubringerfunktion hinaus auch einen wesentlichen Wert als stark frequentierte Umleitungs-

bzw. Ausweichstrecke.

Die vorliegende Planung umfasst den Neubau der Bundesstral3e 61 als 6stliche Umgehungs-
strafl3e von Barenburg von der B 61 nordlich Munterburg bis zur B 61 im Siidosten der Ortslage

Barenburg.

Der Flecken Barenburg als Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Kirchdorf liegt im Sitidwes-

ten des Landkreises Diepholz, stidlich von Sulingen.

Der Bedarf fir die vorliegende Ortsumgehung ist vorgegeben, da die Baumalinahme im Bun-

desverkehrswegeplan 2003 im vordringlichen Bedarf enthalten ist.

StraRenbauliche Beschreibung

Die vorhandene B 61 verlauft in nord-stdlicher Richtung durch die Gemeinde Barenburg. Von
Sulingen kommend folgt sie zunéchst der Stra3e ,Munterburg”, im Anschluss der StrafRe ,Im
Flecken®, an die die westlich verlaufende K 19 angeschlossen ist. Im weiteren Verlauf durch-
guert die B 61 den Ortskern von Barenburg und fiihrt dann nach der Auequerung utber die Ba-

renburger Stral3e in Richtung Kirchdorf.

Der Lkw-Anteil betragt auf der B 61 bis zu ca. 20 %, der Anteil des Durchgangsverkehrs liegt
bei 77 % der Kfz-Fahrten.

Die B 61 (neu) ist in dem hier betrachteten Abschnitt als anbaufreie Strafle mit einem Stra-
Benquerschnitt RQ 10,5 geplant. Sie wird im Norden wie auch im Suden an die vorhandene B
61 angeschlossen. Sudlich Munterburg wird die K 19 (neu) an die verlegte Bundesstral3e an-

geschlossen.

Die Lange der Baustrecke betragt 3.322 m. Hinzu kommen 483 m Lé&nge fur den Anschluss
bzw. Neubau der K 19 — Teilstrecke sowie 671 m fiir die Anschliisse an das vorhandene Stra-

Rennetz.
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2.1

2.2

Notwendigkeit der BaumaRnahme

Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorangegangene Untersu-
chungen und Verfahren

Bereits Ende der 80ger Jahre wurde fur die Gemeinde Barenburg seitens der Samtgemeinde
Kirchdorf der Bau einer Umgehungsstrale angestrebt und erste Schritte zur Realisierung ein-

geleitet.

Die Ortsumgehung ist im Bundesverkehrswegeplan 2003 im vordringlichen Bedarf enthalten.
Um die Realisierung des Vorhabens zu beschleunigen, und nach Absprache mit dem Nieder-
sachsischen Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr sowie der Niederséchsischen Lan-
desbehdrde fir StraRenbau und Verkehr ist zur Vorbereitung der Stral3enentwurfsplanung fur
eine Ortsumgehung Barenburg im Rahmen der 74. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Samtgemeinde Kirchdorf ein Variantenvergleich durchgefiihrt und eine Trasse ausgewiesen

sowie planerisch abgesichert worden.

Im Vorfeld der Flachennutzungsplanung sind die raumordnerische Belange einer Bundesstra-
Renverlegung im Bereich Barenburg mit dem Landkreis Diepholz als Raumordnungsbehdrde
abgestimmt worden. Aufgrund der ,regionale Bedeutung“ dieser Ortsumgehung wurde der
Lvorplanung“ in Form einer Flachennutzungsplanung zur Raumbetrachtung und Variantenun-
tersuchung mit einer integrierten Umweltvertraglichkeitsstudie zugestimmt (Pkt. 1.4 ff in der
Unterlage 16.1).

Hierzu erfolgte eine Bewertung der Trassenlage aus okologischer Sicht, die so durchgefiihrt
worden ist, dass zum Genehmigungsverfahren der Stralenplanung keine zusétzliche UVS er-
arbeitet werden muss.

Zusammenfassendes Ziel der bisherigen Planungen war es daher, den Bau einer Ortsumge-
hungsstraRe Barenburg planungsrechtlich vorzubereiten und abzustimmen. Im Anschluss an
die FNP-Anderung ist der StraRenbauverwaltung am 18.04.2007 ein Planungsauftrag zur Ent-
wurfsaufstellung und zur rechtlichen Absicherung der Planung Uber ein Planfeststellungsver-
fahren erteilt worden. Hierbei ist zur Minderung der erwarteten Auswirkungen auf die Landwirt-

schaft ein Unternehmensflurbereinigungsverfahren vorgesehen.

Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhéaltnisse mit ihren negati-

ven Erscheinungsformen

Die B 61 durchschneidet im hier zu behandelnden Planungsabschnitt die Ortslage und den
Ortskern der Gemeinde Barenburg. Insgesamt betragt die Kfz-Verkehrsbelastung der B 61
aulBerorts rd. 7.800 Kfz/24 Stunden und ca. 7.600 Kfz / 24Stunden im Ortskern mit einem

Schwerverkehrsanteil von 19 %.
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Neben Binnen-, Ziel- und Quellverkehr ist auf der B 61 in Barenburg ein grof3er Anteil an
Durchgangsverkehr vorhanden. Als Verbindungsstrecke zwischen A 2 und A 1 bietet die B 61
eine attraktive Alternativverbindung zwischen Bremen und Minden. Seit Beginn der LKW-

Bemautung hat die Frequentierung der B 61 zugenommen.

Besonders die hohen Schwerverkehrsanteile stéren in hohem Mal3e die innerortlichen Funkti-
onen durch Larm und Abgase und fiihrt zu Verkehrsgefahrdung und Verunsicherung insbe-

sondere gegenuber den schwacheren Verkehrsteilnehmer (Radfahrer/Fu3génger).

Die B 61-Fahrbahn in der Ortsdurchfahrt Barenburg ist mit 1,2 km Streckenlange zwischen km
25,545 und km 26,757 (Standort der Ortstafeln) in 6,50 m Fahrbahnbreite bituminds zuziglich
Nebenanlagen ausgebaut. In der ,Bedarfsermittiung fir den Umbau von Ortsdurchfahrten im
Zuge von BundesstraRe (UVO-01)" wird fur die B 61 — Ortsdurchfahrt Barenburg eine negative
Bewertung fir die Qualitdt im Radfahrer- und FuBgéngerlangsverkehr, die Erschitterungs-

sowie Larmempfindlichkeit aufgezeigt.

Im Jahre 1995 wurde der sich nordlich der Briicke Uber die GroRe Aue im Bereich zwischen
Str.- km 25,760 und Str.- km 26,365 befindliche rd. 0,600 Km lange Moorstreckenbereich der
B 61 in zwei Abschnitten nach Bauklasse Ill der RSTO erneuert. Im Abschnitt 1 von km 25,760
bis km 26,182 (Bauldnge = 422 m) erfolgte ein Ausbau der vorh. Befestigung und ein Vollaus-
bau der Fahrbahn einschliellich Regenwasserkanal- und Gossenerneuerung. Im Abschnitt
von km 26,182 bis km 26,365 (Baulange = 183 m) erfolgte ein Abfrasen und eine Erneuerung

der Decke. Die Nebenanlagen der Gemeinde einschl. der Hochborde wurden nicht erneuert..

Die ersten Fahrbahnschaden im vorgenannten Ortsdurchfahrtsbereich der B 61 — Fahrbahn
traten bereits nach finf Jahren wieder auf. Seit dem Jahr 2000 waren im B 61 — Bereich zwi-
schen Str.-km 25,760 und Str.-km 26,182 jahrlich wiederkehrende punktuelle Fahrbahnin-
standsetzungsarbeiten mit einem Gesamtkostenaufwand von 142.500,00 € erforderlich. Der
Unterhaltungs- und Instandsetzungsaufwand an der B 61 — Fahrbahn in der Ortslage Baren-
burg wird unter Beibehaltung der ortlichen Situation einen durchschnittlichen jahrlichen Kos-
tenaufwand von mind. 30.000,00 € fur punktuelle verkehrssichernde Mal3nahmen mit voraus-
sichtlich steigendem Aufwand aufgrund der schlechten Untergrundverhaltnisse und des

weiterhin steigenden Schwerverkehrsanteils bendétigen.

Die Fahrbahn erfordert gegenwaértig bereits wieder bautechnische MalRnahmen, die Gber den
reinen Instandhaltungsstandard hinausgehen bei denen die beidseitigen Nebenanlagen der
Gemeinde in der gesamten 1,2 km langen Ortsdurchfahrt miteinbezogen werden missen. Die
Kosten fur solche MaRnahmen werden nach aktueller Kosteneinschétzung einschlief3lich Er-
neuerung der Gehwege und der Stral3enablaufe (ohne Hauptkanal) mit rund 850.000,00 €/km
Ortsdurchfahrt veranschlagt, ohne Beriicksichtigung besonderer Bodenaustauschleistungen im
Moorstreckenbereich.
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Die Untergrundverhdltnisse im Ortsdurchfahrtsbereich Barenburg, die starken Kfz- und SV-
Verkehrsbelastungen und -zunahmen im Zuge der Bundesstraf3e 61 wiirden aber voraussicht-

lich auch weiterhin einen erhéhten Erhaltungsaufwand in der Ortsdurchfahrt erfordern.

Verbesserungen gegen die extremen Belastungen der Anwohner aus Verkehrslarm, Abgasen
und Erschitterungen kénnen durch diese bauliche Malinahme nicht umfassend erreicht wer-
den. Der OD - Abschnitt ist daher aufgrund der bestehenden Anliegerbetroffenheiten bereits

mit einer Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 Km/h begrenzt worden.

Eine B 61 — Umfahrung von Barenburg wird bei Abstufung der vorhandenen ca. 3,7 km langen
BundesstraRenfahrbahn und bevorrechtigt gefuihrter Trassierung keine Streckenverlangerung
der BundesstralRe aber einen reduzierten Unterhaltungsaufwand bewirken. Den Neubaukosten
der Ortsumgehung kdnnen die laufend erforderlichen Instandsetzungs- und Erneuerungskos-
ten der B 61 - Verkehrsflachen in der Ortsdurchfahrt, notwendigen Larmsanierungsmafnah-
men an Wohnobjekten beidseitig der Ortsdurchfahrt und eine langfristige Entlastungswirkung
in Hinblick auf Luftschadstoffimmissionen und Erschitterungen fiir die Ortslage gegen-

Ubergestellt werden.

Die Verkehrsteilnehmer der unterschiedlichen Nutzergruppen beeintrachtigen einander. Rad-
fahrer, FulRganger sowie die Kunden der Geschéftshduser behindern den flieRenden Durch-
gangsverkehr, wahrend der Anteil des Uberértlichen Verkehrs die Aufenthalts- und Erschlie-

Rungsfunktion erheblich beeintrachtigt.

Diese unterschiedlichen Anforderungen an den Verkehrsraum lassen sich bei der engen Be-
bauung und entsprechend schmaler Verkehrsflache in der Ortslage nicht ausreichend erfullen.
Zudem sind Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitat in der Ortsdurchfahrt an den Einmindun-
gen und Kreuzungen nicht zufriedenstellend. Bremsvorgéange, Staus etc. entstehen, Larm- und
Schadstoffemission belasten die Anlieger (ibermafRig und mindern somit u. a. die Attraktivitat

der zentralen Wohn- und Geschaftsbereiche.

Die negativen Auswirkungen sind gleichermaf3en fir Anwohner und Verkehrsteilnehmer nicht
akzeptabel. Der Ort leidet immer mehr unter Attraktivitéatsverlust und ist deshalb bemiht, den
Durchgangsverkehr und damit auch starken LKW-Verkehr aus der Ortsdurchfahrt herauszu-
nehmen, um die unzumutbaren Beeintrachtigungen zu beseitigen. Nur so sind die Vorausset-
zung fir eine BundesstraB3enfunktion und eine Verkehrsberuhigung bzw. Wiedergewinnung

der eigentlichen Ortsfunktion zu erreichen.

Raumordnerische Entwicklungsziele

Es ist erklartes Ziel der Raumordnung, Ortsdurchfahrten im Zuge von HauptverkehrsstraRen
durch den Bau von Umgehungsstralen oder durch verkehrslenkende Malinahmen zu entlas-
ten. Nach dem Landesraumordnungsprogramm 1994 (letzte Anderung 2008) ist es Aufgabe

der Regionalen Raumordnungsprogramme, die Linienfihrung der Ortsumgehungen festzu-
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schreiben. Der Schwerpunkt des raumordnerischen Ziels liegt aus der Sicht des Landes auf
der qualitativen Verbesserung und dient dem Ziel der Verkehrsberuhigung in den Siedlungsbe-
reichen, der Verkehrssicherheit und der Verminderung von innerdértlichen Umweltbeeintrachti-

gungen.

Das fortgeschriebene und seit 01.07.2005 giltige Regionale Raumordnungsprogramm des
Landkreises Diepholz basiert auf dem Landesraumordnungsprogramm und hat dessen Ziel-
aussage Ubernommen. Auf dieser Grundlage wurde in das Regionale Raumordnungspro-
gramm die Ortsumgehung Barenburg aus ,Verkehrssicherheits- und Immissionsschutzgriin-
den, sowie als Grundlage fir eine Verkehrsberuhigung der Ortslage” in die Liste der

vordringlichen UmgehungsstralRen aufgenommen.

Nach dem Regionalen Raumordnungsprogramm, bzw. den Festlegungen des Landesraum-
ordnungsprogramms, gehort die Samtgemeinde Kirchdorf mit ihren Mitgliedsgemeinden zum
Landlichen Raum. Als Grundzentrum eingestuft, wird die Samtgemeinde Kirchdorf dem Mittel-

zentrum Sulingen zugeordnet.

Als ,Landlicher Raum*“ bewertet, ist dabei die gewachsene Siedlungsstruktur zu erhalten und
weiter zu entwickeln. Naturrdumliche Gegebenheiten und 6kologische Funktionen sind nach-

haltig zu sichern und zu verbessern.

Gemal den Ansprichen im Landesraumordnungsprogramm ist das Zusammenwirken der
verschiedenen Verkehrssysteme zu fordern. Ziel ist es, ein bestmdgliches Gesamtsystem fir
den Personen- und Giterverkehr zu erreichen, das dazu beitragt, die Lebensbedingungen in

allen Landesteilen zu verbessern.

Hierzu sind die im Landkreis Diepholz vorhandenen Verkehrswege und Einrichtungen zur Ver-
besserung der Uberregionalen und regionalen ErschlieBung flachendeckend und den jeweili-
gen Erfordernissen entsprechend auszubauen bzw. zu erganzen.

Der Neubau der Ortsumgehung Barenburg im Zuge der B 61 entspricht diesen Planungszie-
len.

Anforderungen an die stralenbauliche Infrastruktur

Fur die Ortsumgehung Barenburg liegt die aktualisierte Fassung vom Oktober 2008 (Unterlage

16.2) einer Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2006 vor.
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Die Auswertung der Verkehrserhebungen ergibt folgendes Bild:

UMFANG UND ZUSAMMENSETZUNG DES KFZ-VERKEHRS
PRO 24H IM JAHR 2006
(Grundlage: Verkehrserhebungen vom 27. und 29.06.20086)

| Zahlstelle [ einw. ausw Sum.
. | Pkw Lkw Kfz | Pkw Lkw Kfz Kfz
1 B61-Nord | 3164 742 3906 | 3180 713 3893 | 7.799
. | 81%  19% 82%  18% 19%
2 Bei1-Sud | 2828 708 3536 | 2832 720 3552 | 7.088
B0% 20 B0%  20% 20%
3 K19-West| 518 61 579 473 71 544 1.123
89%  11% 87%  18% 12%
Sum. 2006 6510 1511 8021 | 6485 1504 7989 | 16.010
81%  19% 81%  19% 19%

Bis zum Prognosezeitraum 2025 kann von einer Steigerung des allgemeinen Verkehrsauf-
kommens um ca. 8,9 % im Personenverkehr und ca. 22 % im Lkw-/ Lieferverkehr ausgegan-
gen werden (unter Berlicksichtigung der steigenden Motorisierung und des Mobilitatsbedurfnisses,
dem Fihrerscheinbesitz etc, und von hemmenden Faktoren wie steigenden Benzinpreisen, Umweltbe-
wusstsein etc, vergl. auch Bundesverkehrswegeplan (BVWP). Die Steigerung im Kfz-Verkehr liegt
damit bei etwa 11,5 %.

Was der abgeschatzte Zuwachs fiir den Flecken Barenburg bei einem unveranderten Stra-
Rennetz bedeutet, vermittelt die Modellrechnung mit den umgelegten Prognoseverkehrsmen-
gen fir das Jahr 2025:

NETZFALL SQ: VERTEILUNG DES VERKEHRS UBER 24 STD.
(Grundlage: Modellrechnungen 2025)

Abschnitt Kfz/ Kiz Kfz Lkw/ Lkw Lkw
24h tag nacht 24h tag nacht

(16h) (8h) (Anhang)  (16h) (8h)

B 61 Nord 8700 8004 696 1775 1544 231
B 61 Mitte 8700 8004 696 1800 1566 234
B 61 Sad 7900 7268 632 1725 1500 225

tags: 6:00-22:00 Uhr (16 Stunden); nachts: 22:00-06:00 Uhr (8 Stunden)

Die Verkehrssituation kann nur verandert werden, indem der ortsfremde Verkehr auf eine Orts-
umgehung verlagert wird. Dadurch wird die Flissigkeit und Leichtigkeit fir den Uberregionalen

Verkehr verbessert und gleichzeitig die Situation im Ort entscharft.

Durch die Ortsumgehung wird der Durchgangsverkehr in Nord-Sid-Richtung vollstandig auf-
genommen. Im Ort verbleibt lediglich der auRRerst geringe Durchgangsverkehrsstrom der K 19

sowie der Ziel-, Quell- und Binnenverkehr.

NETZFALL V2: VERTEILUNG DES VERKEHRS UBER 24 STD.
(Grundlage: Modellrechnungen 2025)

Abschnitt Kiz/ Kiz Kiz Lkw/ Lkw Lkw

24h tag nacht 24h tag nacht

_ (16h)  (8h) | (Anhang)  (16h)  (8h)

B 61 Nord 8700 8004 696 1800 1566 234
B 61 Mitte 6950 6394 556 1600 1392 208
B 61 Sod 7900 7268 632 1750 1522 228
Anschluss Mord 2700 2484 216 300 261 39
Anschluss Sid 950 874 76 150 130 20

Ilags‘. 6:00-22:00 Uhr (16 Stunden); nachts: 22:00-06:00 Uhr (8 Stunden)
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3.1

Die in der Tabelle genannten Werte werden auch der Schalltechnischen Untersuchung (Unter-

lage 11) zugrunde gelegt.

Durch die Herausnahme des Durchgangsverkehrs wird fur die im Ortskern Barenburg beson-
ders durch den Kfz-Verkehr gefahrdeten und durch Larm und Abgase belasteten Anwohner
eine wesentliche Entlastung erwartet. Entsprechend den Ergebnissen der Verkehrsuntersu-

chung wird der Bau der Ortsumgehung die Verkehrsbelastungen deutlich reduzieren.

Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Die Anwohner der Ortsdurchfahrt im Zuge der vorhandenen B 61 werden z. Zt. durch die star-
ken Immissionen - durch LArm und Abgase hervorgerufen - des Verkehrs beeintrachtigt. Durch
den Bau der Ortsumgehung wird ein erheblicher Verkehrsriickgang in der Ortslage Barenburg
erwartet. Dies wird durch die Verkehrsbelastungszahlen der verkehrstechnischen Untersu-

chung deutlich.

Die Entlastungswirkung fur den Ort liegt bei ca. 81%. Von ca.8.700 Fahrten im Status-Quo-Fall
verbleiben bei der Variante 2 nur noch ca. 1.700 in der Ortsdurchfahrt, wodurch die Larm- und

Abgasimmissionen spirbar abnehmen werden.

ZweckmaRigkeit der BaumalRnahme / Vergleich der Varianten und Wahl
der Linien

Trassenbeschreibung der Varianten

Als Ergebnis der Vorpriifung im Rahmen der Bearbeitung der 74. Anderung des Flachennut-
zungsplanes der Samtgemeinde Kirchdorf (Unterlage 16.1) wurden alternative Linienfiihrungen
einer UmgehungsstraRe westlich und 6stlich der Ortlage von Barenburg untersucht. Folgende

Aspekte sprachen gegen eine westliche Linienflihrung:

e Durchquerung eines Landschaftschutzgebietes
e Lage im Uberschwemmungsgebiet

e Streckenlénge

e Erforderliche Bauwerke

e Schwieriger Baugrund

Fur die weitere Bearbeitung wurde daher der 6stliche Bereich von Barenburg als Untersu-

chungsraum fir die weitere Variantenentwicklung ausgewabhlt.

Fur die aktuelle Trassenabwéagung wurden innerhalb des festgelegten ,,Untersuchungsraumes*

drei Strecken fir den Variantenvergleich bestimmt und untersucht.



B 61 OU Barenburg Seite 8

3.2

Variante 1

Diese Variante beginnt im Norden an der B 61 zwischen den Wegen ,Dillenmoor* (Post-
moor) und ,Dillenmoor II*, verlauft dstlich von Munterburg in sidlicher Richtung auf den Be-
reich ,Auf dem Schwege" zu, quert die ,Schwege" zwischen den Gebduden Hausnummer 2
und 4 und fiihrt weiter zur ehemaligen Klaranlage. Ostlich dieser Anlage quert die Variante
die GroRRe Aue und fihrt dann genau sudlich in Richtung Hollberg. Westlich des Mast-
standorts der Hochspannungsleitung mindet die Variante wieder auf die bestehende Bun-

desstralle.

Variante 2.1

Die Variante 2.1 ist eine Untervariante der urspringlichen Variante 2. Der nérdliche An-
schlusspunkt wird aufgrund der erforderlichen Kurvenradien etwas nérdlicher gelegt, als
dies in der Variante 1 der Fall ist. Die Variante verlauft zun&chst in dstlicher Richtung, nord-
lich vorbei an einer Erdélférderstation. Nach einer Gegenkurve quert sie die StralRe ,Auf
dem Schwege” im Bereich der Hauser mit den Hausnummern 5, 7, 16, und 18. Hiernach
verschwenkt sie nach Siiden und quert die Grol3e Aue. Der weitere Verlauf fiihrt dstlich des

Grenzgrabens und 6stlich eines Teiches zur B 61.

Variante 2.2

Die Variante 2.2 entspricht im Norden in etwa der Variante 1 und im Siden der Variante
2.1. Unterschiede sind lediglich die Lage im Mittelbereich (6stlich einer bestehenden Stall-
anlage), die Querung der GroRRen Aue und der Verlauf westlich des Grenzgrabens bzw.
westlich des Teiches.

Nullvariante
Die Nullvariante umfasst den Verlauf der bestehenden B 61 zwischen den Anschlusspunk-

ten mit den Varianten.

Die oben beschriebenen Varianten sind in der Unterlage 2.1, Ubersichtskarte mit Varianten-

darstellung, dargestellt.

Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft im Untersuchungs-
raum

Zu den naturrdumlichen Gegebenheiten, den aktuellen Flachennutzungen und zur Beschrei-

bung des Landschaftsbildes im Untersuchungsraum wird auf die Ausfihrungen in der Umwelt-

vertraglichkeitsstudie zur Flachennutzungsplanédnderung der Samtgemeinde Kirchdorf (Unter-

lage 16.1) und dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP, Unterlage 12) verwiesen.
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3.3

Beurteilung der einzelnen Varianten

Im Variantenvergleich der Flachennutzungsplananderung der Samtgemeinde Kirchdorf werden

fur die einzelnen Kriterien die unterschiedlichen Vorzugsvarianten aus den unterschiedlichen

Blickrichtungen dargestellt und bewertend erlautert. Zur Zusammenfassung der verbal darge-

stellten Empfehlungen wird in der nachfolgenden Tabelle eine Uibersichtliche Darstellung des

Entscheidungsprozesses dokumentiert.

Auf die im Umweltbericht /UVS dargestellten Ergebnisse wird hierbei zurtickgegriffen und an

dieser Stelle nochmals verwiesen.

Schutzgut Variante O Variante 1 Variante 2.1 Variante 2.2
Biotoptypen keine wesentlichen | Beeintréchtigung in | Beeintréchtigung in | Beeintrachtigung in
Veréanderungen Werteinheiten: Werteinheiten: Werteinheiten:
59.023 WE 72.580 WE 64.122 WE
1 2 4 3
Avifauna keine wesentlichen | Verdrdngungvon 1 | Verdrangungvon 6 | Verdrangung von 1
- Veranderungen Kiebitz-, 2 Rebhuhn- | Kiebitz-, 2 Rebhuhn- | Kiebitz-, 2 Rebhuhn-
§ , 3 Feldlarchen- , 1 Feldlarchen- , 4 Feldlarchen-
S Brutpaare (9 Pkt.) Brutpaare (17 Pkt.) | Brutpaare (10 Pkt.)
o
2 1 2 4 2
5
% Amphibien keine wesentlichen | vergleichbar hohe Gefahrdung von Amphibien durch alle drei
= Veréanderungen Varianten
1 kiirzeste Variante langste Variante mittlere Variante
2 4 3
Séaugetiere keine wesentlichen | keine wesentlichen Unterschiede beziiglich des Lebensraumes / je
Veréanderungen weiter dstlich, um so mehr Beeintrachtigungen werden erwartet
1 3 4 3
Gesamt Tiere und Pflanzen 1 2 4 3
Beeintrachtigung Funktionsverlust / grolere Beeintrach- | groRere Beeintrach-
Boden durch Schadstoffe | Schadstoffanreiche- | tigung durch l&ngere | tigung durch langere
rung Strecke Strecke
1 kirzeste Variante langste Variante mittlere Variante
2 4 3
Beeintrachtigung geringere Grund- geringere Grund- geringere Grund-
Wasser durch Schadstoffe | wasserneubildung | wasserneubildung | wasserneubildung
Schadstoffeintrag Schadstoffeintrag Schadstoffeintrag
1 kirzeste Variante langste Variante mittlere Variante
2 4 3
Beeintrachtigung Beeintréchtigung des Kleinklimas, Beeintrachtigung durch Schad-
Klima / Luft durch Schadstoffe | stoffe

4
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keine wesentlichen | Kompensationsum- | Kompensationsum- | Kompensationsum-
Landschaftshild Verénderungen fang: 0,923 ha fang: 1,2835 ha fang: 1,128 ha
1 2 4 3
Wohnen Wohnumfeld weitere Erh6hung fiir | voraussichtlich sind | voraussichtlich sind | voraussichtlich sind
(Luft/ L&rm / Staub) den Bereich Orts- passive Schall- keine passiven passive Schall-
durchfahrt schutzmaBnahmen | SchallschutzmaR- schutzmafinahmen
im Bereich der ,Auf | nahmen erforderlich, | im Beriech der ,Auf
dem Schwege" betroffen: 4 Wohn- | dem Schwege”
erforderlich, betrof- | gebaude erforderlich, betrof-
fen 1 -2 Wohnge- fen: 1 - 2 Wohnge-
baude, Pegelerhd- baude, Pegelerhd-
hungen im éstlichen hungen im éstlichen
Wohngehiet Wohngehiet
4 3 2 3
Schutzgut Variante O Variante 1 Variante 2.1 Variante 2.2

Naherholung / Erholung

Beeintrachtigung im
Bereich der Orts-

Querung der UmgehungsstraBe ggf. erforderlich, Beeintrachtigung
durch Larm im Nachbereich der OU (Naherholung tiberwiegend

durchfahrt im Bereich der Gr. Aue), Radwanderweg-Querung erforderlich
3 4 4 4
Beeintrachtigung Bodendenkmal - Bodendenkmal
Kultur- und Sachguter durch Schadstoffe
und Erschutterung
4 3 2 3
keine Verbesserung | wesentliche Ver-
Verkehr besserungen (70 -
80%ige Verlage-
rung des Verkeh-
res)
- + + +
nordlich Gr. Aue | keine Verénderun- Flachenverlust, Flachenverlust, Flachenverlust,
gen Durchschneidung | erhebliche Durch- erhebliche Durch-
Umwege, Neuord- | schneidung, Umwe- | schneidung, Umwe-
& nung der Flure, ge, Neuordnung der | ge, Umfangreiche
_E;o“ Beeintrachtigung | Flure Neuordnung der
2 hofnaher Flachen Flure
=
% stidlich Gr. Aue | keine wesentlichen | Flachenverlust, Flachenverlust, geringere Durchschneidung,
- Veranderungen Durchschneidung, | Umwege, geringere Neuordnung der Flure
Umwege, Neuord-
nung der Flure
1 4 2 3
Beeintréchtigung Bodendenkmal - Bodendenkmal
Siedlungsentwicklung durch Schadstoffe
und Erschitterung
2 4 2 1
Wirtschaftlichkeit 1 kiirzeste Variante langste Variante mittlere Variante
2 4 3
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3.4

3.5

3.6

Aussagen Dritter

Der Landkreis Diepholz wie auch die Samtgemeinde Kirchdorf sowie die Gemeinde Barenburg

haben sich fir die Variante 1 ausgesprochen.

Auf Vorschlage des Arbeitskreises zur Vorbereitung der parallel verlaufenden Flurbereinigung-
verfahrens wurde die Achse der Variante 1 im Bereich sudliche der GroR3en Aue geringfligig

verschoben, so dass sie in diesem Bereich parallel zum Grenzgraben verlauft.

Wirtschaftlichkeit der Varianten

Unter Zugrundelegung des Variantenvergleiches aus der Umweltvertraglichkeitsstudie und der
Verkehrstechnischen Untersuchung geht hervor, dass die gewahlte Linie (Variante 1) bei Er-
reichung hoher Gewinne aus verkehrlicher Sicht bei gleichzeitiger Minimierung der Kosten als

am wirtschaftlichsten eingestuft werden kann.

Gewahlte Linie

Es wird deutlich, dass die Rangfolge der Varianten, je nach zu beurteilendem Belang, unter-

schiedlich ist.

Augenfallig ist, dass die Nullvariante die geringsten Beeintrachtigungen auf die Natur und
Landschaft aber die erheblichsten Beeintrdchtigungen auf das Schutzgut Wohn- und Wohn-
umfeldfunktion verursacht. Da hiermit die stadtebaulichen Ziele nicht erfullt werden kdnnen,

scheidet diese Variante in der Abwagung aus.

Mit der Beeintrachtigung des Bereiches ,Auf dem Schwege" verursacht die Variante 1 beim
Schutzgut Wohn- und Wohnumfeldfunktion ebenfalls Beeintrachtigungen. Diesbeziiglich ist die
Variante 2.2 gleich zu bewerten. Von den drei Neubauvarianten verursacht die Variante 1 die
geringsten Beeintrachtigungen bezogen auf Natur und Landschaft, was auch Auswirkungen

auf das Kompensationserfordernis hat.

Mit einer noch héheren Gewichtung des Schutzgutes Wohn- und Wohnumfeldfunktion wiirde
die Variante 2.1 moglicherweise die héheren Beeintrachtigungen ausgleichen. Jedoch wird hier
auch der Aspekt der Wirtschaftlichkeit gesehen, der wiederum den Ausschlag fur die Variante
1 bedingt.

Nach dem Variantenvergleich, der Gewichtung sowie und nach der Abwagung der jeweiligen
Belange, ist auch aus Sicht der Unteren Naturschutzbehérde die Variante 1 als Vorzugstrasse

Zu werten.
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4.1

Die Variante 1 ist dem erarbeiteten Entwurf zugrunde gelegt. Sie ist mit allen an dieser Pla-
nung zu beteiligenden Behérden und sonstigen Stellen, die Trager 6ffentlicher Belange sind,

abgestimmt worden.

Technische Gestaltung der Baumafinahme

Trassierung

Die B 61-Ortsumgehung Barenburg wird als grol3raumige Verbindung der StralRenkategorie A
Il zugeordnet. Fur die durchgehende Strecke wurde eine Entwurfsgeschwindigkeit v, = 80
km/h zugrundegelegt, die den raumordnerischen Zielsetzungen, den drtlichen Gegebenheiten

und den verkehrstechnischen Anforderungen gerecht wird.

Der Entwurf weist fur die freie Strecke folgende minimale Trassierungselemente auf:

kleinster Radius: minR = 250 m
kleinste Klothoide: min A = 125 m
kleinster Wannenhalbmesser: minH, = 10.000 m
kleinster Kuppenhalbmesser: min H, = 46.053 m
gréRte Langsneigung: maxs = 1,123 %
kleinste Langsneigung: min s = 0,054%

Die Trassierungsgrenzwerte der RAS-L, Ausgabe 1995, werden damit eingehalten.
Zwangspunkte fur die Linienfihrung im Grund- und Aufriss sind:

— die Anbindung an die vorhandene B 61 am Beginn der Baustrecke.
— Bebauung an der Gemeindestral3e ,Auf dem Schwege"

— Bebauung im Bereich ,Staugarten®

— Unterfuhrung der GroRen Aue

— Abstand zum Grenzgraben

— Bebauung an der Gemeindestral3e ,Hirschberger StraRe*

— Bebauung an der ,Barenburger StraRe*

— die Anbindung an die vorhandene B 61 am Ende der Baustrecke.

Zur Abschéatzung der zu erwartenden Geschwindigkeiten auf Abschnitten gleichartiger Stre-
ckencharakteristik dienen gemaR RAS-L, Ausgabe 1995, Ziffer 3.1 die 85%-
Geschwindigkeiten unbehindert fahrender PKW bei nasser, sauberer Fahrbahn in Abhangig-
keit von der Kurvigkeit (gon/km).

Die Vgs wurde auRerhalb der Ubergangsbereiche in den alten Streckenverlauf mit 100 km/h

ermittelt und entspricht damit V,, = 100 km/h auf Bundesstraf3en.
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4.2

Die durchgehende BundesstralRenstrecke soll daher mit einer zul. Geschwindigkeit von 100
km/h befahren werden, die an Knotenpunkten den verkehrlichen Anforderungen entsprechend
beschrankt werden kann bzw. muss. Beschrankungen der zuldssigen Geschwindigkeiten auf
70 km/h werden am Baustreckenbeginn, am Knotenpunkt B 61 - neu / K 19 (neu) / Gemeinde-
stral3e ,Auf den Wiesen" und an der Einmindung der ,Barenburger Stral3e (B 61 — alt) bis zum

Baustreckenende zugrunde gelegt.

Die Sichtweitenanalyse, die in den Hohenplanen (Unterlage 8) dargestellt ist, fuhrt zu folgen-

den Ergebnissen:

— Die Haltesichtweiten sind auf der gesamten Streckenldnge uneingeschrénkt vorhanden.
— Die Uberholsichtweiten werden im Bereich des Bauwerks tber die GroRe Aue und im An-

schlussbereich an die vorhandene Bundesstrale nicht erreicht.

Die K 19 wird auf Wunsch der Gemeinde Barenburg und in Abstimmung mit dem Landkreis
Diepholz im Zuge der B 61-Planung und StraRenetzgestaltung in einem Teilabschnitt dstlich

der Ortsdurchfahrt Barenburg neu erstellt..

Querschnitt

Entsprechend den Ausfilhrungen nach Ziffer 2.4 ist mit einer Prognoseverkehrsmenge von ca.
8.700 Fz./24h bei ca. 20% Schwerverkehr zu rechnen. Aufgrund der StralRenkategorie und die-
ser starken Belastung wird fiir die B 61 (neu) ein Regelquerschnitt RQ 10,5 zugrunde gelegt,
bei dem wegen des starken Schwerverkehrs-Anteil von mehr als 900 Fz./24h der Randstreifen
um 0,25 m verbreitert wird. (RAS-Q, Ausgabe 1996)

Dieser RQ 10,5 von insgesamt 11 m Kronenbreite setzt sich wie folgt zusammen:

Richtungsfahrstreifen: 2x3,50m
Randstreifen: 2x0,50m
unbefestigter Seitenstreifen (Bankett): 2x1,50m

Fur den Deckenaufbau ist eine bitumindse Befestigung nach RStO 2001 vorgesehen. Die
Fahrbahnbefestigung wird gem. Bauklasse Il RStO 2001 ausgefihrt (siehe auch Unterlage
6.1).

Fur die K 19 (neu) wird ein RQ 7,5 mit verbreiterten Fahrstreifen vorgesehen:
Richtungsfahrstreifen: 2x3,00m
unbefestigter Seitenstreifen (Bankett): 2x1,00m

Fur den Deckenaufbau ist eine bitumindse Befestigung nach RStO 2001 vorgesehen. Die
Fahrbahnbefestigung wird gem. Bauklasse lll RStO 2001 ausgefihrt (siehe auch Unterlage
6.1).
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4.3

43.1

4.3.2

4.3.3

4.3.4

Kreuzungen und Einmiindungen, Anderungen im Wegenetz

Anschluss der alten B 61
Die B 61 (neu) wird mit einem Radius von 250 m aus dem Trassenverlauf der bestehenden B
61, ohne Anschluss der B 61 — alt, herausgefiihrt. Die Verbindung mit dem bestehendem

StralRennetz wird Gber die K 19 (neu) wieder hergestellt.

Anschluss an die alte B 61 am Ende der Baustrecke
Der Anschluss der UmgehungsstraRe an die vorhandene B 61 erfolgt im Stiden mit einem Ra-
dius von 400 m. Die Einmundung der alten B 61 folgt der Grundform | der RAS-K-1, 1988.

Anschluss der K 19 (neu) an die Umgehungsstral3e
Die K 19 (neu) wird stidlich Munterburg zusammen mit der Gemeindestral3e (neu) ,Auf den

Wiesen" Uber eine Kreuzung, die der Grundform | der RAS-K-1, 1988 entspricht, angebunden.

Kreuzende Wege, Wirtschaftswegenetz

Dillenmoor 1l / Verlangerung Richtung Osten

Die Ortsumgehung durchschneidet den genannten Wirtschaftsweg. Die Wegeverbindung wird
nicht wiederhergestellt. Die Erschliel3ung erfolgt riickwartig Gber ,Postmoor” bzw. ,Im Schwe-

ge" und ,Vor den Wiesen (neu)“.

Auf dem Schwege

Die GemeindestralRe ,Auf dem Schwege" wird zerschnitten. Eine Wegeverbindung wird nicht
wieder hergestellt. Als Ersatzweg wird der Weg ,Auf den Wiesen* an die Umgehungsstrae

angeschlossen.

Vor den Wiesen
Die Ortsumgehung durchschneidet den genannten Wirtschaftsweg. Der Weg wird verlegt und
als neue Gemeindestralle zusammen mit der K 19 (neu) Uber einen Knotenpunkt an die B 61

(neu) angeschlossen.

Bodingweqg und Furthweqg

Durch den Bau der B 61 werden die genannten Wege zerschnitten. Als Ersatz werden beide
Wege uber neu herzustellende Wirtschaftswege parallel zur UmgehungsstraRe mit dem Kno-
tenpunkt B 61 (neu) / K 19 (neu) / “Vor den Wiesen (neu)" verbunden und somit an das vor-

handen StraRennetz angeschlossen.

Wirtschaftsweq siidlich der Bauwerks lber die GroRe Aue

Die Ortsumgehung durchschneidet den genannten Wirtschaftsweg. Der Stichweg dstlich der

Trasse wird nicht wieder hergestellt. Die hierdurch nicht mehr erreichbaren Flachen werden
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4.3.5

4.4

durch die StralRenbauverwaltung erworben und als Ausgleichsflachen fur die Baumal3nhahme

genutzt.

Im Dalves

Der Wirtschaftsweg ,Im Dalves” wird um diese wichtige landwirtschaftlich genutzte Wegever-
bindung nicht zu unterbrechen tber einen Knotenpunkt an die Umgehungsstral3e angebunden.
Die Ausbildung der Kreuzung erfolgt jedoch so, dass lediglich ein Queren in Richtung des
Wirtschaftsweges mdoglich ist. Das Einbiegen oder Abbiegen auf bzw. von der Ortsumgehung

wird baulich bzw. verkehrsrechtlich unterbunden.

Verlangerung Hirschberger StralRe

Die Ortsumgehung durchschneidet den genannten Wirtschaftsweg. Der Stichweg 0stlich der
Trasse wird nicht wieder hergestellt. Als Ersatz wird vom Wirtschaftsweg ,im Dalves" ein neuer

Weg zur ErschlieBung der Flachen dstlich der B 61 (neu) hergestellt.

Wirtschaftsweg siidlich des Grenzgrabens

Durch den Bau der B 61 wird der genannten Weg zerschnitten. Der Stichweg 6stlich der Tras-
se wird renaturiert. Die Anbindung erfolgt zukilinftig Giber einen neu herzustellenden Stichweg

im Bereich der stdlichen Anbindung der B 61 (alt) an die Umgehungsstral3e.

Zufahrten
Die im Bereich der Ortsumgehung liegenden Grundstiicke werden weiterhin tiber das vorhan-
dene bzw. neu herzustellende Strallen- und Wegenetz erschlossen. Direkte Zufahrten zur

Bundesstral3e 61 (neu) sind nicht vorgesehen.

Baugrund / Erdarbeiten

Zur Beurteilung der Boden- und Grundwasserverhéltnisse wurde die Planung durch mehrere

Ingenieurgeologisches Streckengutachten begleitet. ( Siehe auch Unterlage 9)

Das Gelande im Untersuchungsgebiet verlauft weitgehend eben mit Gelandehthen von ca.
33,0 m bis 34,0 m G NN. Lediglich im Stiden am Ende der Baustrecke steigt das Gelande in
Richtung des Hollenberges auf ca. 40 m 0. NN an. Entlang der Baustrecke liegen nérlich der
.groen Aue“ einige flache Senken, wahrend siidlich ein leichter Anstieg des Gelandes bis

zum Ende der Baustrecke hin zu verzeichnen ist.

Das Baugrundmodell zeigt sich relativ homogen mit kleinen, durch Altarme des Flusses verur-
sachten lokalen Varianten von fluviatilen und &olisch verfrachteten Sanden. Auf dem weitaus
gréRten Teil der Trasse tritt unterhalb des humosen Oberbodens zumeist Fein- und Mittelsand
mit geringen, oft lagenweise auftretenden Schluffanteilen auf. Die Lagerungsdichte ist zumeist
bereits ab ca. 1 m Tiefe mitteldicht. Lokal eingeschaltete humose Lagen sind sehr dunn, tro-

cken und komprimiert.
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Am Briickenstandort Uberwiegen naturgemaf sehr stark wechselnde Abfolgen unterschiedli-
cher fluviatiler Ablagerungen, zumeist jedoch und ab 2 m Tiefe ausschlie3lich Sande, die bis in
4-7 m Tiefe lockere Zonen aufweisen. Darunter folgen mitteldicht und dicht gelagerte Sande

und in grol3er Tiefe auch steifplastische Tone.

Im Bereich des Torfvorkommens sidlich der Grof3en Aue sind die mitteldicht gelagerten San-
de von den Ablagerungen eines verlandeten Altarms der ,,Grof3en Aue” liberdeckt. Diese sind
als Torfe, Faulschlamme (Mudden) mit eingeschalteten diinnen Sandlagen ausgebildet, zeigen

Méachtigkeiten von bis zu 3,80 m und eine breiige bis weiche Konsistenz.

Grundwasser wurde in fast allen Bohrungen innerhalb der Sande notiert. Im Bereich des Torf-
/Muddevorkommens wurden stark schwankende Wasserstande festgestellt, dies ist auf die ex-
trem unterschiedlichen Durchlassigkeiten des Materials zurtickzufuhren. Im Allgemeinen ist
von einem Grundwasserstand von etwa 1,0 bis 1,20 m unter GOK auszugehen, korrespondie-

rend mit dem Wasserstand in der ,,Grof3en Aue” und den zum Fluss fihrenden Graben.

Zu beachten ist die aufgrund des oberflachennahen feinen Sandmaterials auftretende Stau-
nasse bei starken Niederschlagsereignissen, die eine Befahrbarkeit von Flachen zeitweise

unmaoglich macht.

Erdbau:

Die Gradiente der B 61 verlauft im Uberwiegenden Teil der Baustrecke gelandegleich oder mit
einer geringen Dammhdhe hD < 2,00 m. Fur diese Streckenabschnitte ist nach RSTO 01 Ta-
belle 6, Zeile 2 fir die Bauklasse Il eine Mindestdicke des frostsicheren Stralenaufbaues unter

Berucksichtigung von Mehr- und Minderdicken (Tabelle 7) von d = 70 cm erforderlich.

Fir die Bereiche mit einer Dammhohe hD > 2,00 m ist eine Dicke d = 55 cm erforderlich.

Die im Erd- bzw. Dammplanum anstehenden Sandb&dden besitzen nach Nachverdichtung eine
ausreichende Tragfahigkeit fir den Oberbau einer StraRe. Sollten im Erdplanum bindige
Lehmbéden anstehen, kann es bei ungunstigen Witterungsbedingungen zu einer schéadlichen
Wasseraufnahme und einer Herabsetzung der Tragfahigkeit kommen, so dass der erforderli-
che Ev2-Wert nicht mehr erreicht wird. Fir diesen Fall sind Verbesserungsmaf3nahmen (Bo-
denaustausch) und bei ungiinstigen Wasserverhaltnissen WasserhaltungsmafRnahmen durch
offene Wasserhaltung vorzusehen. Auf jeden Fall sind langere Offenliegezeiten und ein unmit-
telbares Befahren aufgeweichter Bereiche zu vermeiden und das Erdplanum nach dem Ver-

dichten sofort mit der ersten Schicht zu bedecken.

Im Bereich sudlich der GroRe Aue bis Bau-km 1+660 wurde nicht tragfahiger Torf im Bereich
des spateren Dammplanums angetroffen. Dieser Boden ist auszukoffern und gegen geeigne-
tes tragfahiges und verdichtbares grobkdrniges Material auszutauschen. Die Verbreitung der
Torfboden ist in der Ortlichkeit bei den Bauarbeiten festzustellen. Hier ist ebenfalls mit weiteren
Torflagen im Erdplanum zu rechnen, die bei den Erkundungsarbeiten aufgrund der weiten Un-
tersuchungsabstande nicht erfasst werden konnten.
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4.5

4.6

4.7

4.8

Im Bereich der Anschliisse an die vorhandenen Bundesstraflen ist der neue Damm mit dem
vorhandenen Strallendamm treppenartig zu verzahnen und das Planum insbesondere im

Ubergangsbereich sorgféltig zu verdichten.

Entwasserung

Die geplante Trasse durchschneidet das Entwasserungssystem landwirtschaftlicher Nutzfla-
chen und kreuzt neben der GroRen Aue (Gewasser Il. Ordnung) insgesamt fiinf Graben, die
als Gewasser lll. Ordnung eingestuft sind. Fur die ordnungsgeméafle Entwéasserung der ge-
planten Strale unter Beriicksichtigung der vorhandenen Vorflutverhéltnisse ist eine Wasser-
technische Untersuchung aufgestellt worden, die die schadlose Ableitung der StralRenabfliisse

und die Sicherstellung der bestehenden Vorflutmdéglichkeiten nachweist (Unterlage 13).

Das Konzept der Entwdsserung wurde im Zusammenhang mit dem Gesamtentwurf zu ver-
schiedenen Entwurfsstanden mit der Unteren Wasserbehorde beim Landkreis Diepholz abge-

stimmt.

Weitere Ausflihrungen, insbesondere die Beschreibung der einzelnen Eingriffe und Maf3nah-

men, sind der Wassertechnischen Untersuchung (Unterlage 13) zu entnehmen.

Die konstruktive Durchbildung der Entwasserungseinrichtungen ist in den Lage- und Héhen-

planen (Unterlage 7 und 8) dargestellt.

Ingenieurbauwerke

In dem vorliegendem Planfeststellungsabschnitt der OU Barenburg ist ein Brickenbauwerk
Uber die GroRRe Aue vorgesehen. Die Hauptabmessungen und Briickenklasse des Bauwerks
sind in den Lage- und Hohenpldnen und besonders in der Unterlage 10 angegeben. Bei den
angegebenen lichten Weiten und lichten Héhen bzw. Konstruktionsunterkanten der Briicken

handelt es sich um Mindestabmessungen.

StraRenausstattung

Die Ortsumgehung erhalt die Grundausstattung mit Markierung, Beschilderung und Leitein-
richtungen. Schutzplanken werden gem. RPS 2009 beriicksichtigt und sind vorgesehen, wenn

die Gradiente mehr als 3 m Uber Gelande liegt.

Besondere Anlagen

Im Entwurf der vorliegenden Ortsumgehung sind keine besonderen Anlagen (z.B. Rastplatze,

Tank- und Rastanlagen) vorgesehen.
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4.9

4.10

5.1

5.2

5.3

Offentliche Verkehrsanlagen

Nahverkehrsanlagen sind auf der Ortsumgehung nicht vorgesehen.

Leitungen

Die vorhandene Versorgungsleitungen im Bereich der Baumaflinahme werden, soweit erforder-

lich, gesichert und den neuen Verhaltnissen angepasst.

Schutz-, Ausqgleichs- und ErsatzmalRnahmen

LarmschutzmalRnahmen

Fur die B 61, Ortsumgehung Barenburg ist eine Schalltechnische Untersuchung (Unterlage 11)

aufgestellt worden. Hiernach sind keine LarmschutzmaRnahmen erforderlich.

Aussagen zu den rechtlichen und technischen Grundlagen und die Berechnung der Larmpegel

sind in der Schalltechnischen Untersuchung (Unterlage 11) enthalten.

Malnahmen in Wassergewinnungsgebieten

Wassergewinnungsgebiete werden durch die Planung der Ortsumgehung nicht berihrt.

Ausgleichs- und Ersatzmallnahmen zum Schutz von Natur und Land-
schaft

Der Bau der B 61 als Ortsumgehung Barenburg stellt nach § 7 des Niedersachsischen Natur-
schutzgesetzes (NNatG) einen Eingriff dar und bedarf nach 6ffentlichem Recht einer Planfest-

stellung.

Gemal § 14 NNatG ist fir das Planfeststellungsverfahren vom Trager des Vorhabens (Land
Niedersachsen im Auftrag des Bundes) bei der Unteren Naturschutzbehdrde (Landkreis Diep-
holz) eine gutachtliche Stellungnahme eingeholt worden und im Benehmen mit der Natur-
schutzbehérde der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP), der Vorkehrungen
zur Vermeidung von Beeintrachtigungen, Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen beinhaltet, er-

stellt worden. Der LBP ist Bestandteil der Planfeststellungsunterlagen (Unterlage 12).

Die in dem Landschaftspflegerischen Begleitplan aufgefiihrten MaRnahmen haben das Ziel,
die durch den Bau der Trasse bedingten Eingriffe in ihrer Negativauswirkung auf Naturhaus-

halt, Landschaftsbild und Nutzungen so gering wie mdglich zu halten.

Die hierfir wesentlichen MaRnahmenarten sind:
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5.4

5.5

6.1

Schutzmaflnahmen
Ausgleichsmaflinahmen
ErsatzmalRnahmen

Gestaltungsmaflnahmen

Entsprechend der Vorschrift des Niedersachsischen Naturschutzgesetzes stehen die Mal3-
nahmen zur Vermeidung (Schutzmaflinahmen) an erster Stelle der MalBnahmen. Ist die Ver-

meidung nicht mdglich, so ist der Eingriff im Bereich der Trasse auszugleichen.

Kdnnen die durch den Eingriff zu erwartenden Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes oder des Landschaftshildes nicht vermieden oder ausgeglichen werden, so
sind alle Anforderungen untereinander und miteinander abzuwagen. Gehen die Belange von
Naturschutz und Landschaftspflege vor, so ist der Eingriff unzuléssig. Ist diese Vorrangigkeit
nicht gegeben, so ist vom Verursacher des Eingriffs fur zerstérte Funktionen oder Werte des

Naturhaushaltes oder Landschaftsbildes an anderer Stelle Ersatz zu schaffen (Ersatzmal).

Die notwendigen Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen sind in der MaRnahmenkartei beschrie-

ben und im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt.

MalRnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

MalRnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete werden hier nicht ausgewiesen. Es wird auf

die Ausfuhrungen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes (Unterlage 12) verwiesen.

Luftschadstoffe

Angaben zu Luftschadstoffen sind der Unterlage 11.LuS zu entnehmen.

Die Schadstoffgrenzwerte werden nicht erreicht.

Erlauterung zur Kostenberechnung

Kosten

Die Gesamtkosten der Ortsumgehung Barenburg werden mit:
€ 4,951 Mio. einschlieBlich Mehrwertsteuer veranschlagt.

Davon sind € 4,597 Mio. Baukosten
und € 0,354 Mio. Grunderwerbskosten
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6.2

6.3

Die Kosten des K 19-Neubaus werden mit:

€ 0,164 Mio. einschliel3lich Mehrwertsteuer veranschlagt.
Davon sind € 0,132 Mio. Baukosten
und € 0,028 Mio. Grunderwerbskosten
Kostentrager

Die Finanzierung der BaumafRnahme erfolgt jeweils durch die Tréger der Baulast, der Bundes-
republik Deutschland fir die Verlegung der B 61 und dem Landkreis Diepholz fiir den Neubau
der K 19.

Beteiligung Dritter

Eine Beteiligung Dritter (z.B. Versorgungsunternehmen) kommt nur im Rahmen bestehender

Vertrage in Betracht.

Verfahren zur Erlanqung der Baurechte

Zur Erlangung der Baurechte wird ein Planfeststellungsverfahren nach 8 17 FStrG und 88 73
bis 78 VWVfG durchgefihrt.

Durchfiihrung der BaumalRnhahme

Mit dem Bau der Ortsumgehung soll nach unanfechtbarem Planfeststellungsbeschluss begon-
nen werden. Bei der Durchfiihrung der BaumaRnahme wird der Verkehr auf dem bestehenden
StraRennetz kaum beeintrachtigt. Wesentliche verkehrslenkende MalRnahmen sind daher nicht
erforderlich. Mit besonderen Schwierigkeiten wéahrend der Bauausfihrung wird nicht gerech-

net.

Umstufungskonzept

Die geplante, ca. 3,3 Km lange B 61 - Trasse der OU Barenburg schwenkt nérdlich des Orts-
teils Munterburg aus Richtung Sulingen als 6stliche Umfahrung von der bestehenden B 61 ab,
quert die GroRRe Aue und bindet sidlich von Barenburg in ca.1,0 km Entfernung vor der Ortsla-

ge Kirchdorf wieder in die bestehende Bundesstral3e an.
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Durch diese Verlegung der B 61-Trasse wird die vorhandene BundesstralBe von km 24,415
bis km 28,201 zu Kreis- und Gemeindestralenabschnitten umgestuft. Verkehrlich nicht mehr
bendtigte BundesstraRenflachen von km 24,505 bis km 24,567 und km 27,787 bis km 28,037
werden entsiegelt und eingezogen.

S\
-1
Moorlake

Ubersichtskarte

Die aus Richtung Scharringhausen westlich in der vorhandenen Ortsdurchfahrt Barenburg ein-
miindende Kreisstral3e 19 bei Str.-Km 25,712 der B 61(alt) muss im Rahmen der Umstufung
der alten B 61-Ortsdurchfahrt an das klassifizierte Stral3ennetz angepasst werden.
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Dies ist sowohl in nérdlicher als auch in stdlicher Richtung tiber die bestehende Ortsdurchfahrt

maglich.

Die KreisstralRenanbindung an die B 61 - Ortsumgehung in nérdlicher Richtung, von der be-
stehenden Einmindung der K 19 der Ortsdurchfahrt aus gesehen, wiirde bei rd. 1.100 m Stre-
ckenlange gegenuber einer sudlichen Anbindung von 2.200 m StrafRenlange hinsichtlich der
verkehrlichen Auswirkungen auf den Ortskern Barenburgs eine sinnvollere Lésung darstellen,
aber fur den Bereich der Ortslage Munterburg durch die Ziel- und Quellverkehre der Ortsan-
bindung-Nord und die KreisstralRenverkehre eine verbleibende hohe Verkehrsbelastung be-

deuten.

Die K 19-Anbindung bzw. Verlangerung zur B 61-Ortsumgehung wird auf Wunsch der Ge-
meinde Barenburg und in Abstimmung mit dem Landkreis Diepholz in rd. 400 m Lange nord-
lich Uber die abzustufende Bundesstral3enortsdurchfahrt und weiterfihrend Uber einen ca.
400 m 6stlich verlaufenden Neubauabschnitt an die OU - Trasse bei Bau-Km 10+793 vorgese-
hen.

Hierdurch wird der Neubau eines ca. 300 m langer Kreisstral3enabschnitts in mind. 5,50 m be-
festigter Fahrbahnbreite und Bauklasse 1V sowie die Lageanderung der noérdlichen Ortsanbin-
dung erforderlich. Die Kosten fur den ndrdlichen Anschlussknoten an die B 61-Trasse (ca.
100 m Streckenlange) tragt die Bundesrepublik Deutschland ersatzweise fiir eine am Baustre-

ckenbeginn sonst erforderliche Anbindung.

Kreisstrale 19:

Die B 61-alt-Teilstrecke von ca. Str.-Km 25,360 bis ca. Str.-Km 25,712 (B61-alt / K19) und der
Neubauabschnitt von Bau-Km 30+000 bis Bau-Km 30+477 werden als ,KreisstralRe* des Stra-

Renbaulasttrager - Landkreis Diepholz bis zur B 61-Ortsumgehung abgestuft bzw. gewidmet.

Gemeindestrale:

Die B 61-alt-Teilstrecken von Str.-Km 24,567 bis Str.-Km 25,235 sowie der Anschluss an die
K 19-Verlangerung von 50+000 bis 50+060 und die B 61-alt-Teilstrecken von Str.-Km 25,712
(B61-alt / K19) bis Str.-Km 27,702 sowie der siidliche Anschluss an die B 61-Trasse von Bau-
Km 60+000 bis Bau-Km 60+191 werden als GemeindestraBe des Stral3enbaulasttrager-
Gemeinde Barenburg abgestuft bzw. gewidmet. Gleiches gilt fur die Anbindung der Gemein-
destraf3e ,Vor den Wiesen“ von Bau-Km 30+490 bis Bau-Km 30+847.

Das ,Umstufungskonzept* ist im Zuge des Vorentwurfsplanung mit dem Landkreis Diepholz

und der Gemeinde Barenburg einvernehmlich abgestimmt worden.

Bearbeitet:

gez. Dettmer



	1 Darstellung der Baumaßnahme
	1.1 Planerische Beschreibung
	1.2 Straßenbauliche Beschreibung

	2 Notwendigkeit der Baumaßnahme
	2.1 Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorangegangene Untersuchungen und Verfahren
	2.2 Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhältnisse mit ihren negativen Erscheinungsformen
	2.3 Raumordnerische Entwicklungsziele
	2.4 Anforderungen an die straßenbauliche Infrastruktur
	2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen

	3 Zweckmäßigkeit der Baumaßnahme / Vergleich der Varianten und Wahl der Linien
	3.1 Trassenbeschreibung der Varianten
	3.2 Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft im Untersuchungsraum
	3.3 Beurteilung der einzelnen Varianten

	Boden
	Wasser
	Klima / Luft
	Landschaftsbild
	Naherholung / Erholung
	Kultur- und Sachgüter
	Verkehr
	Landwirtschaft

	Siedlungsentwicklung
	3.4 Aussagen Dritter
	3.5 Wirtschaftlichkeit der Varianten
	3.6 Gewählte Linie

	4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme
	4.1 Trassierung
	4.2 Querschnitt
	4.3 Kreuzungen und Einmündungen, Änderungen im Wegenetz
	4.3.1 Anschluss der alten B 61
	4.3.2 Anschluss an die alte B 61 am Ende der Baustrecke
	4.3.3 Anschluss der K 19 (neu) an die Umgehungsstraße
	4.3.4 Kreuzende Wege, Wirtschaftswegenetz
	4.3.5 Zufahrten

	4.4 Baugrund / Erdarbeiten
	4.5 Entwässerung
	4.6 Ingenieurbauwerke
	4.7 Straßenausstattung
	4.8 Besondere Anlagen
	4.9 Öffentliche Verkehrsanlagen
	4.10 Leitungen

	5 Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
	5.1 Lärmschutzmaßnahmen
	5.2 Maßnahmen in Wassergewinnungsgebieten
	5.3 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft
	5.4 Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete
	5.5 Luftschadstoffe

	6 Erläuterung zur Kostenberechnung
	6.1 Kosten
	6.2 Kostenträger
	6.3 Beteiligung Dritter

	7 Verfahren zur Erlangung der Baurechte
	8 Durchführung der Baumaßnahme
	9 Umstufungskonzept

